
verallgemeinern und die Verbindungen mit den unteren Parteiorganen 
zu festigen.

- Den Parteiaktivs gehören jetzt mehr Spezialisten, Fachkader und Neue­
rer an, wodurch ein größerer Teil bewährter Genossen zur Durchfüh­
rung der Aufgaben herangezogen wird.
Im zentralen Parteiapparat wurde die Anzahl der politischen Mitarbei­

ter vermindert. Diese Kader wurden entsprechend ihren Fähigkeiten bei 
den Parteiwahlen für Funktionen in der Kreis- und Bezirksebene ein­
gesetzt.

Auch in den Bezirken und Kreisen wurde die Reduzierung des Partei­
apparats in Angriff genommen.

Durch Erhöhung der Qualität der Arbeitsweise und die breite Entwick­
lung der ehrenamtlichen Arbeit wurde in vielen Bezirken und Kreisen 
eine Verbesserung der Führungstätigkeit erreicht.

Besondere Fortschritte gibt es in den Bezirken Berlin, Magdeburg, 
Leipzig, Halle, Dresden und anderen, während solche Bezirke wie Schwe­
rin und Rostock in einer Reihe von Fragen Zurückbleiben.

Dort, wo die Parteiarbeit zurückbleibt, liegen die Ursachen oftmals 
darin, daß bei manchen Leitungen und Funktionären das politisch-ideo­
logische und fachliche Niveau nicht ausreicht, um die Menschen zu über­
zeugen. Statt zu überzeugen, wendet man administrative, beamtenmäßige 
Methoden an.

7. Die A r b e i t  m i t  d e n  K a d e r n

Die Durchführung der Beschlüsse des V. Parteitags stellte an die Kader 
aller Gebiete des gesellschaftlichen Lebens, besonders an die Kader der 
Partei, hohe Anforderungen. Davon ausgehend wurde in der Partei den 
Fragen der Auswahl, Erziehung, Förderung und dem Einsatz der Kader 
große Aufmerksamkeit gewidmet.

Das 4. und 5. Plenum des Zentralkomitees orientierte darauf, politisch 
und fachlich hochqualifizierte Kader in die Leitungen der Partei einzu­
beziehen. Die Parteiorgane beachteten diese Hinweise und erhöhten den 
Anteil der Kader mit Produktionserfahrungen aus Industrie und Land­
wirtschaft.

Die Partei ließ sich von der Erkenntnis leiten, daß die beste Schule für 
die Ausbildung und politische Bewährung der Kader die Schule des 
Lebens, die Schule der praktischen Tätigkeit ist. Es wurde ein vielseitiges
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